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3.4 Relevanzgrad der dargestellten Ansätze für die räumliche Gesamtplanung  
In den drei Bundesländern Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland existieren – wie dar-
gestellt – eine Vielzahl von Regelungen zur Erhebung von raum- und umweltbezogenen 
Datengrundlagen, die sich potenziell im Rahmen des Monitorings nutzen lassen könn-
ten. Mit der möglichen Ausnahme unmittelbar flächennutzungsbezogener Beobachtung, 
wie sie z. B. in den Raumordnungskatastern der Länder bzw. über die allgemeine Statis-
tik durchgeführt und dokumentiert wird, lässt sich das Gros der o. g. Datengrundlagen 
allerdings nicht unmittelbar für das Monitoring im Sinne der SUP-RL nutzen.  
Für den hier postulierten primären Ansatzpunkt für das Monitoring höherstufiger Plä-
ne und Programme, nämlich die Überwachung der Umsetzung im Verwaltungshandeln, 
ließen sich – wie genannt – noch am ehesten die fachlich verwandten Systeme (z. B. 
Raumordnungskataster) nutzen. Doch selbst hierbei stehen als Indikatoren momentan 
nur hilfsweise Flächenangaben zur Verfügung, die ggf. durch qualitative Aussagen zu 
ergänzen wären. 
Dass dies offenkundig nicht nur für die drei hier näher betrachteten Länder sympto-
matisch ist, stellt so auch Spannowsky fest: „Ansätze für ein Monitoring, wie es gem. 
Art. 10 der Richtlinie [...] vorgesehen ist, finden sich bislang nur rudimentär und indi-
rekt in den Raumbeobachtungssystemen in Bund und Ländern.“1 
Inwieweit die neben dem eigentlichen Monitoring sowohl in § 9 Abs. 2 HLPG als 
auch im rheinland-pfälzischen LPlG (§ 14, Abs. 3) geforderte Evaluierung der jeweili-
gen Regionalpläne im Sinne einer Umsetzungs- und Erfolgskontrolle Auswirkungen auf 
Durchführung und Ergebnisse des Monitorings in den Ländern hat, lässt sich aufgrund 
der erst zukünftig vorliegenden Erfahrungen nicht abschätzen.  
Im gleichen Kontext muss auch angemerkt werden, dass sich zahlreiche der genann-
ten Umweltbeobachtungssysteme derzeit noch in der Aufbauphase befinden; eine ab-
schließende Bewertung über die tatsächliche – auch hilfsweise – Nutzungsoption von 
Daten aus diesen Systemen erscheint zum momentanen Zeitpunkt daher ebenfalls nicht 
möglich.  
 
                                                 
1  Spannowsky, W. (2004): Steuerungspotenziale der Raumordnung. In: Implementation der Raumordnung, Wiss. 
Lesebuch für Konrad Goppel (Schriften zur Raumordnung und Landesplanung, Bd. 15, Sonderband, 2. Aufl.). 
Augsburg/Kaiserslautern. 
